
Eine Taube für den Frieden


Was verbindet Noah, Picasso und die Mettner Grundschüler? Sie alle haben in ihrer Zeit eine Taube für den Frieden in die Welt geschickt: in Zeiten der Sintflut, zum Weltfriedenskongress und nun als Zeichen für ihre Wünsche in dieser Zeit.

An der Abt-Utto-Grundschule Metten wird in der Fastenzeit traditionell ein besonderer Schwerpunkt auf gesellschaftliche Werte im schulischen Miteinander gelegt. Im Rahmen von Projektwochen können Themen wie der Umgang miteinander, Streit und Frieden, der nachhaltige Umgang mit unserer Umwelt, aber auch die eigene innere Haltung, Philosophieren, Zeit für Stille und Gedankenreisen miteinander erspielt, erprobt und erlebt werden. In der aktuellen Zeit, in der viele Kinder emotional und auch sozial noch die Auswirkungen der Pandemie fühlen, und gleichzeitig große Unsicherheiten hinsichtlich des Kriegsgeschehens verspüren, ist die Beschäftigung mit diesen Themen aktuell und dringend wie nie.
„Wir als Lehrkräfte haben einen Bildungs- und Erziehungsauftrag, und dieser umfasst in den momentanen Zeiten ganz besonders die Wahrnehmung der emotionalen Bedürfnisse unserer Schulkinder – was beschäftigt sie? Wie geht es ihnen? Wollen sie über das Thema Krieg sprechen? Wir nehmen diese Aufgabe gerne und mit der gebotenen pädagogischen Sensibilität an und begleiten unsere SchülerInnen nicht nur professionell, sondern vor allem auch mit Herz und offenem Ohr“, betont Schulleiterin Beate Schlichenmaier.
Im Rahmen dieser Wertewochen entstand zum Thema „Frieden – wir wollen Streit vermeiden“ ein großes Gemeinschaftskunstwerk in Form einer weißen fliegenden Taube, welche nun eine zwei Stockwerke umfassende Fensterscheibe des Schulgebäudes durchaus eindrucks- und kunstvoll verschönert – und ein schon von weitem sichtbares Zeichen für den Frieden setzt.
Die Idee kam dabei recht spontan, als das Kollegium sich über eine möglichst sensible pädagogische Herangehensweise an die Thematisierung der aktuellen Weltgeschehnisse austauschte, und stieß sofort auf allseitige Zustimmung.
„Besonders für Kinder im Grundschulalter ist es wichtig, ihnen neben altersgemäßen Gesprächsanlässen ein Gefühl von Sicherheit zu geben und den Blick mit ihnen gemeinsam nach vorne zu richten: Was können wir beitragen? Wie zeigen wir unser Mitgefühl? Was sind unsere Hoffnungen und Wünsche? Sie sind dankbar für einen positiven Orientierungspunkt in diesen unsicheren Zeiten“, so eine Kollegin.
Die Taube gilt seit jeher als Zeichen für Frieden, Verbundenheit und Hoffnung, ihr Bild ist weltweit für Frieden im Einsatz. Jedes Kind konnte in diesem Gemeinschaftswerk seinen Handumriss in Form einer kleinen Taube anfertigen und im Gespräch dazu mit seinen Gedanken und auch Sorgen in den Blick genommen werden. Dass die Farben der Schulfamilien-T-Shirts genau blau und gelb, die Farben der ukrainischen Flagge, sind – für die Kinder noch ein weiterer Anlass, die Schulkleidung als Zeichen für Gemeinschaft zu tragen. „Wir wollen mit unserem Bild der Taube die zuversichtliche und klare Haltung der gesamten Schulfamilie ausdrücken, es stellt einerseits unsere Verbundenheit und unser Mitgefühl, andererseits auch die Möglichkeiten jedes Einzelnen dar“, betont eine Lehrkraft. Denn der Frieden im Kleinen und im alltäglichen Leben ist der Grundstein für ein friedliches Miteinander im Großen, und dazu wollen SchülerInnen und LehrerInnen nun täglich noch ein bisschen mehr beitragen, „da sind sich alle einig“.
[bookmark: _GoBack]Auch für die geflüchteten Kinder, die in der nächsten Zeit im Ort eintreffen, kann es dann ein eindeutiges ein Zeichen sein: In der Schule erwartet sie ein geschützter Raum, der ihnen Zuversicht spendet und an dem sie Verbundenheit und auch wieder Lebensfreude erfahren dürfen - „weil die Friedenstaube für uns alle fliegt!“, strahlt ein Junge, und klebt entschlossen seine Taube an die Scheibe.
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